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zu Beginn das Neueste vom Neuen: Wir haben 
einen weiteren hauptamtlichen Mitarbeiter mit 
Schwerpunkt Artenschutz und Ehrenamt. Der 
Münchner Biologe Simon Weigl beeindruckte uns 
mit seinem Wissen und seiner herzlichen Art. Seit 
15. März unterstützt er unsere Geschäftsstellen-
leiterin Uschi Anlauf und steht auch Ihnen als kom-
petenter Ansprechpartner zur Verfügung. Freuen 
Sie sich auf sein Porträt in unserer Herbst-Ausgabe.

Doch nun zu diesem Heft: Der Waldkauz ist Vogel 
des Jahres, Baum des Jahres ist die Fichte. Was 
lag da näher, als diese Ausgabe dem Thema 
„Wald“ zu widmen? Doch Moment: Die Fichte, der 
Forst baum schlechthin, als Repräsentant bedrohter  
oder schützenswerter Arten in Deutschland? Ein 
Baum, dessen natürliche Verbreitung begrenzt ist 
auf Mittelgebirge und Alpen, der aber zu den am 

denken ging es bei der Wahl: Wie keine andere Art 
steht die Fichte für den Unterschied zwischen na-
tur nahem Wald und Forst. Es wird viel diskutiert, 
wie naturnah ein bewirtschafteter Wald sein kann, 
ohne seine Wirtschaftlichkeit zu verlieren. Denn  
wie den Holzbedarf sonst decken? Auch der Klima-
wandel spielt mit hinein: Wo es der Fichte zu warm 
wird, hat sich als Ersatz z.B. die Douglasie bewährt. 
Nur naturnah ist ein solcher Mischwald nicht,  
stammt die Douglasie doch aus Nordamerika.  
Eine Herausforderung, die Wirtschaft und Natur-
schutz nur Hand in Hand meistern können.
Ein Tipp: Was einen naturnahen, wirtschaftlich 
genutzten Wald ausmacht, erfahren Sie auf einer 
Exkursion mit Alexander Staats-

waldreviers Schöngeising und Verfasser des Fach-
beitrages in dieser Ausgabe.

Mit sonnigen Grüßen

Liebe Freundinnen und Freunde  

des LBV, liebe Mitglieder, 
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Auf der anderen Seite des Gartenzauns ist das Gras 
immer satter, die Blütenpracht üppiger – oder ist 
einfach der Daumen des Nachbarn grüner? Doch 

Ratschläge. 
 

richtige Gießen erscheint vielen als ein Buch mit sie-
ben Siegeln. Diese Gießtipps sollten Sie beachten:

  Was: Mögen Sie eine eiskalte Dusche? Ihre -
 

Hortensie oder Rhododendron brauchen enthärte-
tes Wasser. 

  Wieviel: Die optimale Gießmenge hängt vom 
-
-

für durchdringend wässern. Gießen Sie spärlich in 

den untersten Wurzeln. Besonders viel Wasser 
brauchen an warmen und sonnigen Plätzen ste-

und Tongefäßen.
  Wann: Im Sommer sollte man nur morgens und 
abends gießen, niemals, wenn die Sonne auf die 

-
holt sich in der Nacht von ganz allein.

-
nötigen in der Regel kein Wasser. Vermeiden Sie 
dennoch, dass sie vollkommen austrocknen, und 
schützen Sie Töpfe vor dem Frost.
Mit diesen Tipps ist vielleicht schon bald das Gras 
in Ihrem Garten grüner. Viel Erfolg. Weitere Tipps, 
wie Sie Ihren Balkon in ein Naturparadies verwan-

 
www.fuerstenfeldbruck.lbv.de oder unter www.lbv.
de/ratgeber/tipps-fuer-haus-und-garten/gaertnern-
am-balkon.html

Richtig gegossen ist halb gewonnen
Sandra König und Birgit Weckerle

Die „Unterstiftung Fürstenfeldbrucker Naturerbe“ wurde 2006/2007 unter 

 

-

nen Jahren stark zurückgegangen sind, haben das Stiftungskuratorium 

-

 

und wird dort auf einem separaten Konto verwaltet. Alle Stifter wurden 

An alle Mitglieder der  
„Unterstiftung Fürstenfeldbrucker Naturerbe“

Rita Verma

Wir sagen Dankeschön!

Die Stiftung der Sparkasse Fürs-

tenfeldbruck fördert viele Berei-

che des gesellschaftlichen und  

gemeinnützigen Engagements in 

der Region Fürstenfeldbruck – 

auch den Natur- und Artenschutz.  

Kurz vor Jahresende hat sie unse-

re Kreisgruppe mit einer großzügi-

wertvoller Niedermoorreste und 

Trockenlebensräume“ bedacht. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle 

ganz herzlich bei der Stiftung der 
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ES WÄCHST UND WÄCHST:  
UNSER BETREUERNETZWERK FÜR GROSSNISTKÄSTEN

Gabriele Meise

-
schutzfonds haben wir in 2016 mit dem Aufbau ei-
nes landkreisweiten Betreuernetzwerkes für unsere 
über 100 Großnistkästen begonnen. In den an Kirch-

-
den Schleiereulen, Dohlen und Turmfalken Platz, um 
ihre Eier zu legen und ihre Jungen großzuziehen.  
Über 20 Interessenten aus den Räumen Germering, 
Olching, Grafrath und Alling sind unserem Aufruf 
gefolgt und haben nach einer ersten Schulung  
durch Wilhelm Holzer, einem Greifvogel- und Eulen-
spezialisten aus Freising, und bei sieben Schnup-
perterminen auch schon praktische Erfahrungen 
sammeln können. Jetzt sitzen sie in den Start-
löchern, um die Betreuung ihrer „eigenen“ Kästen 
zu übernehmen. Ab April bis Ende Juni werden sie  
die Bruterfolge dokumentieren und danach, falls  
nötig, kleinere Reparatur- und Säuberungsarbeiten 

vornehmen. Die zukünf tigen BetreuerInnen sind kei-

die Freude an der ehrenamtlichen Arbeit mit beein-
druckenden Natur erlebnissen. Unterstützt werden 
sie durch erfahrene Nistkastenbetreuer. Versiche-
rungsschutz, Arbeitsmaterialien, der Austausch mit 
Gleichgesinnten und die Gelegenheit, das Heran-
wachsen einer Brut hautnah mitzuerleben, sind in-

es gibt weiter hin die Möglichkeit, einzusteigen. Wenn 

unter fuerstenfeldbruck@lbv.de. Wir informieren Sie 
gerne ausführlich.

Ab Mai 2017 wird es in Olching endlich wieder eine 
Kindergruppe geben. Sandra König und Christine 
Weiß werden einmal im Monat mit Kindern im Alter 

Streuobstwiese in Neu-Esting und in den Amper-
auen spielerisch die Natur erkunden. Viele heimische 

scher  
dabei entdecken. Spiel, Spaß und auch der Genuss 
sollen nicht zu kurz kommen. Neben Basteleien  
mit Naturmaterialien werden sicherlich die einen 
oder anderen Wildkräuter und -früchte mal im  
Kochtopf oder auf dem Brotzeitbrett landen. An 

-

Interessierte können sich aber 
-

terinnen wen den und gerne 
Terminwünsche äußern:
Sandra König

Tel. 01 62/2 45 97 58
sandra@caprona-koenig.de 
Christine Weiß

Tel. 0 81 42/2 08 18
cweiss.esting@googlemail.com

Neue LBV-Kindergruppe in Olching
Sandra König
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aufgerufen, bei einer Schwalbenkartierung mitzumachen. Auf einem Meldebo-
gen sollten Brutplätze von Rauchschwalben, Mehlschwalben oder Mauerseglern  

schade, denn die pfeilschnellen Flugakrobaten sind mittlerweile stark bedroht. 
Nur wenn wir mehr über sie wissen, können wir uns aktiv für ihren Schutz einset-
zen. Deshalb führen wir die Kartierung auch 2017 fort. Bitte machen Sie mit! 

Erfassungsbögen gibt es in unserer Geschäftsstelle oder online auf unserer 
Website zum Download. 
Fragen zu dieser Kartierung und anderen ornithologischen Themen beantwortet 
Ihnen Korbinian Weidemann unter ornitho.fuerstenfeldbruck@lbv.de.

AUF EIN NEUES: SAGT UNS, WO DIE SCHWALBEN SIND

Korbinian Weidemann und Johanna Trischberger

An zwei Vormittagen im Oktober unterstützten 
Schülerinnen und Schüler der Montessori-Schule 

10–15 Schüler der 7. und 8. Klasse kamen mit einer 

Weiden mit Gabel und Rechen vom Mähgut zu be-
freien. Mithilfe von Planen brachten sie Gras und 
Gestrüpp an den Weiderand, um so eine Verbu-
schung der Flächen zu verhindern. Die Schüler 
packten kräftig mit an und räumten zwei große Wie-
sen ab. Nebenbei lernten die Schüler das Fußberg-
moos und seine Geschichte kennen. In der Pause 
durfte neben einer Brotzeit der Besuch der ein-
drucksvollen Heckrinder natürlich nicht fehlen. Für 
alle Beteiligten war der Einsatz ein Erfolg und so 

MONTESSORI-SCHÜLER IM EINSATZ

Katharina Buse

Der frühe Vogel fängt den Wurm. Getreu diesem 
Motto traf sich an einem Samstagvormittag Anfang 
April eine bunt gemischte Gruppe am Grillplatz 
Fürstenfeldbruck. In einem zweistündigen Spazier-
gang entlang der Amper machte uns Christine Mo-
ser auf Vogelstimmen aufmerksam. Mit Ferngläsern 
versuchten wir, die Vögel zu erspähen, was uns so 
manches Mal auch gelang. Neben den Stimmen 
lernten wir viel Wissenswertes über die verschiede-

oder dass das Blässhuhn eigentlich eine Ralle ist. 
Christine Moser zeigte uns auch die Eisvogelwand 
und erklärte die Nistgewohnheiten des farbenfrohen 
Vogels, während nur wenige Meter weiter Schafstel-

-
ten wir noch weitere Arten, darunter auch einen Mit-
telsäger, der sich unter die Enten gemischt hatte und 

war es ein lehrreicher und kurzweiliger Vormittag.

SIND SCHON ALLE VÖGLEIN DA?

Birgit Weckerle
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Waldnaturschutz und Waldbau 
Ein Förster erzählt … 

Alexander Beer

auch ohne sie.“ Jetzt könnte man vermuten, dass 
dieser oftmals zitierte Spruch einen engagierten und 

bringt. Aber weit gefehlt. Vielmehr kann er ein An-
sporn sein, zu zeigen, was ganzheitliche und nach-

-
deutet und wie vielgestaltig und herausfordernd die 
Arbeit im und mit dem Wald sein kann. 

 
ten mit ihren 41 Forstbetrieben und den zugehöri-

seinen zehn Revieren von Augsburg bis Schongau  
-
 

Moorenweis und Schöngeising vertreten. Das Re-
vier Schöngeising weist eine Flächengröße von ca. 
1.700 ha auf und dehnt sich hauptsächlich entlang 
der B 471 zwischen Fürstenfeldbruck und Grafrath 

-
zes Jesenwang wie auch das Haspelmoor in der 
Nähe von Hattenhofen zählen ebenfalls dazu. 

Die Bewirtschaftung der Staatswälder gründet auf 
den Planungen der Forsteinrichtung. Diese Inventur 
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erhebt forstlich relevante Daten und leitet daraus 
ab, mit welchen Schwerpunkten der Förster vor Ort 
die kommenden zehn Jahre seine ihm anvertrauten 
Wälder behandeln soll, zum Beispiel wie viel Holz 

Nachhaltigkeitsgrundsatz darf dies maximal nur so 

festgelegt, wie viele Bäume von welcher Art der 

-
mal mächtige Bäume erwachsen können. 

die Förster müssen aufgrund des Klimawandels die 
Fichtenwälder hin zu stabilen Mischwäldern umbau-

en, da die Fichte mit höheren Temperaturen und ge-
ringeren Niederschlägen weniger gut zurechtkommt. 
Deshalb werden bereits seit einigen Jahren verstärkt 

ursprünglich aus Nordamerika stammende Dougla-

Hierzu werden die Bäumchen meistens in größeren 
Gruppen von 20 x 30 Meter bis hin zu 20 x 100 Me-
ter unter den aufgelockerten, aber noch vor Aus-
trocknung und starker Sonneneinstrahlung schüt-

bedarf, weswegen Schritt für Schritt immer wieder 

mehreren Jahrzehnten die ehemals kleinen Bäum-

gibt es im Revier des Verfassers seit dem vergan-
genen Herbst eine Besonderheit. Erstmals wurden 

 
das Baumartenspektrum nochmals zu erweitern. So 
wird ein Grundstein gelegt, weg von den reinen 
Fichtenmonokulturen hin zu besser an das Klima 
angepassten Mischbeständen. 

Einen weiteren erfreulichen und anspruchsvollen 
Schwerpunkt in der täglichen Arbeit bildet der Wald-
naturschutz. Drei Aspekte sind hier relevant: Die  
Basis bilden Schutzgebiete, in denen keine forst-

sogenannte Trittsteine in Buchenwäldern, wie  
man sie am Schlossberg zwischen Schöngeising 

Fläche verteilt kleinere Waldareale aus der Nutzung  

Dieses Moor gilt neben dem Federseemoor in 

Baden- Württemberg als eines der bedeutendsten 

größeren Moorgebiete in der süddeutschen Altmo-

ränenlandschaft. Hier wurden in den letzten Jahren 

-

gräben mit Dämmen aus Fichtenholzstämmen  

wieder versperrt, um eine Wiedervernässung des 

-

lingt, hängt im Wesentlichen von den künftigen 

klimatischen Bedingungen und dem Wetter ab. Da 

sich ein Hochmoor aus dem Niederschlagswasser 

speist, bedarf es vor allem ausreichender Nieder-

schläge. 
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schwaiger Wald westlich von Fürstenfeldbruck neue Halbtrockenmagerrasen anlegen. Ausgehend von einer auf     - 

ge las se nen Kiesgrube konnten im Um feld auf zum Teil ehemals forstlich genutzten Flächen  

 

 

 

genommen, um ein Netzwerk an ungenutzten, der 
natürlichen Entwicklung überlassenen Bereiche zu 

Schwarzspechthöhlen gekoppelt. An zweiter Stelle 

-
na-Habitat) bereits einen hohen Schutzstatus ge-
nießt, wurde hierzu in den vergangenen Jahren ein 

-
-

spechts markiert, damit sie nicht versehentlich im 
Rahmen eines Holzeinschlages umgeschnitten wer-
den. Der dritte Aspekt ist die tägliche Arbeit des 

Försters im Revier. Bei allen Tätigkeiten muss er  
die Belange des Naturschutzes stets in die Ent-

soweit, dass beispielsweise bei der Anlage einer 
Rückegasse, auf der das Holz aus dem Wald an die 
Forststraße transportiert wird, ein Feuchtbiotop  
umfahren werden muss. Dies sind nur einige Bei-
spiele, die verdeutlichen, dass sich forstwirtschaftli-
che Nutzung und angewandter Naturschutz nicht 
ausschließen müssen. Die Kunst des engagierten 
Försters vor Ort ist es, integrierend tätig zu sein. Er 
muss die unterschiedlichen Interessen und Ansprü-
che an den Wald wahrnehmen, bewerten, gegen-
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einander abwägen und daraus Handlungsmuster 
ableiten, die dem Wohle des Waldes dienen und 
möglichst viele Belange angemessen berücksich-
tigen. Eine spannende Aufgabe, die vor allem vielen 

 
Rahmen einer Waldführung mit dem Förster nahe-
gebracht werden kann. 

Für Interessierte gibt es im Mai eine Führung zum 
Thema Waldnaturschutz in das Revier des Verfas-
sers, den Rothschwaiger Wald. Nähere Informatio-

Alexander Beer
studierte von 1992–1996 am 

stephan Forstwirtschaft. Seit  
Ende 2001 leitet er in veränderter 
Flächenausdehnung das Staats-
waldrevier Schöngeising der 

 
Er lebt mit seiner Familie im 
Forsthaus Schöngeising.

Der Schwarzspecht erfüllt durch die Anlage seiner 

Höhlen eine nicht zu unterschätzende ökologische 

Funktion, da er den Wald für andere Großhöhlenbe-

gehören zum Beispiel Hohltauben, Waldkauz, Doh-

len, aber auch Fledermäuse, Siebenschläfer oder 

Hornissen. Deshalb ist die Markierung der Schwarz-

spechthöhlen ein essenzieller Bestandteil ange-

wandten Waldnaturschutzes.
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Termine & Veranstaltungen 2017

Führungen und Vorträge sind, falls nicht anders vermerkt, für  
Mitglieder kostenlos. Nicht-Mitglieder bitten wir um eine Spende 
von 4 €.

April  

DI 25.04. Kröte in der Grube – Amphibien und 

Abbaugebiete  

Ein Dutzend Amphibienarten gibt es im Großraum München.  
Der Diplombiologe Christian Köbele stellt sie in seinem Vortrag 
vor. Kies- und Sandgruben sind für einige der besonders be -

Ort Olching, Kolpingheim, Wolfstr. 9

Zeit 19:30 Uhr

DO 13.04. Infoabend für Mitglieder  

und Interessierte 

Ort Olching, Kolpingheim, Wolfstr. 9

Zeit 19:30 Uhr

Mai  

MO 01.05. Tümpelsafari – eine Exkursion für Eltern 

mit Kindern von 3 – 6 Jahren  

Gemeinsam mit Helmut Bruch erforschen wir, was sich im, auf 
oder über dem Wasser bewegt.

Mitbringen Kescher, Becherlupe und Gummistiefel, 
falls vorhanden

Jesenwang, Bauschuttdeponie, Fürsten-
feldbrucker Str.

Zeit 14:00 – ca. 16:30 Uhr

SA 06.05. Frühlings-Vogelstimmen-Exkursion 

Emmeringer Hölzl 

Unmittelbar an die Innenstadt von Fürstenfeldbruck schließt im 
-

schaftsschutzgebiet Emmeringer Hölzl an, das von vielen Seiten-
Christine 

Moser versuchen wir, die Vielzahl der Vogelarten anhand ihrer 
Stimmen zu entdecken. Für Kinder ab 10 Jahren geeignet.

Mitbringen Fernglas

FFB, Am Marthabräuweiher,  
Ecke Frühlingsstr./Weiherstr./Gartenstr.

Zeit 8:00 – ca. 11:00 Uhr

SO 07.05. Bauernmarkt auf dem Jexhof 

 
konventionelle Erzeugnisse an. Dazu gibt es ein umfangreiches 

-

Schöngeising, Bauernhofmuseum Jexhof

Zeit ab 11:00 Uhr

SO 07.05. Tümpelsafari – eine Exkursion für Eltern 

mit Kindern von 3 – 6 Jahren  

Details siehe 01.05.

Mitbringen Kescher, Becherlupe und Gummistiefel, 
falls vorhanden

Jesenwang, Bauschuttdeponie, Fürsten-
feldbrucker Str.

Zeit 14:00 – ca. 16:30 Uhr

DO 11.05. Infoabend für Mitglieder  

und Interessierte 

Ort Olching, Kolpingheim, Wolfstr. 9

Zeit 19:30 Uhr

DO 11.05. –  

SO 14.05.

Internationale Fürstenfelder  

Naturfototage 

Wer sich mit Büchern rund um das Thema einheimische Natur 

handverlesene Auswahl bewährter Klassiker und druckfrischer 
Neuheiten – für Einsteiger wie für echte Kenner.

Ort Fürstenfeldbruck, Klosterareal Fürstenfeld

FR 12.05. –  

SO 14.05.

Stunde der Gartenvögel 

 
die Vögel in seinem Garten, auf dem Balkon oder in der Natur 
zählen und melden kann. Nähere Informationen unter:  
www.stunde-der-gartenvoegel.lbv.de

SA 13.05. Frühlings-Vogelstimmen-Exkursion 

Auf einem ca. 2 – 3-stündigen Rundweg erklärt Christine Moser 
die Vogelwelt anhand ihrer unterschiedlichen Stimmen. Ideal für 

Mitbringen Fernglas, falls vorhanden
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Juni  

Führungen und Vorträge sind, falls nicht anders vermerkt, für Mitglieder kostenlos. Nicht-Mitglieder bitten wir um eine Spende von 4 €.

SA 20.05. Waldnaturschutz und Waldbau – 

Exkursion in den Schöngeisinger Forst 

Alexander Beer

die Gelegenheit, an zahlreichen Beispielen zu erleben und zu 

bewirtschaften.

wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Anmeldung unter fuerstenfeldbruck@lbv.de oder 
089/8 00 15 00. Die Teilnehmerzahl ist 

begrenzt.

Zeit 10:00 – 12:00 Uhr

MO 22.05. Heimische Gehölze – erster Teil: Blätter 

und Blüten 

Anlässlich des „Tages der Biodiversität“ lädt der Diplombiologe 
Christian Köbele zu einer Feierabendführung ein, bei der man 
heimische Gehölze anhand ihrer Blüten und Blätter kennenlernen 
kann. Im Winter folgt eine zweite Führung zu den Bestimmungs-
merkmalen Knospen und Rinde.

S-Bahnhof Eichenau – Südseite

Zeit 19:00 – ca. 20:30 Uhr

DO 25.05. Tümpelsafari – eine Exkursion für Eltern 

mit Kindern von 3 – 6 Jahren  

Details siehe 01.05.

Mitbringen Kescher, Becherlupe und Gummistiefel, 
falls vorhanden

Jesenwang, Bauschuttdeponie, Fürsten-
feldbrucker Str.

Zeit 14:00 – ca. 16:30 Uhr

DO 25.05. – 

SO 28.05.

Fürstenfelder Gartentage 

 

An unserem Infostand gibt es neben Naturbüchern auch Bera-

Ehrenamtliche unser Kinderprogramm, bei dem mit Naturmateria-
lien gebastelt wird. Freiwillige Helfer können sich bei Christian 

Ort Fürstenfeldbruck, Klosterareal Fürstenfeld

SA 27.05. Frühlings-Vogelstimmen-Exkursion 

Auf einem Spaziergang entlang der Amper lernen Sie mit 
Christine Moser die Vogelwelt anhand ihrer unterschiedlichen 
Stimmen kennen. Mit etwas Glück ist sogar der Wappenvogel 

Mitbringen Fernglas

FFB, Parkplatz am Grillplatz, Schöngei-
singer Str., stadtauswärts ca. 400 m nach 
der Bahnunterführung

Zeit 8:00 – ca. 11:00 Uhr

DI 30.05. Lästiges Ungeziefer – wir werden 

es vermissen!  

Der Vortrag zum Titelthema im „Kernbeißer“ 2/2016: Der 
dramatische Rückgang der Insekten ist seit mehreren Jahren 
deutlich wahrzunehmen. Was steckt hinter diesem Phänomen? 
Prof. Dr. Ernst-Gerhard Burmeister gibt einen Überblick zur 

Ort Olching, Kolpingheim, Wolfstr. 9

Zeit 19:30 Uhr

FR 02.06. Fledermausführung für Familien  

Veronika Pokorny lädt Eltern und Kinder zu einem Abenteuer-
spaziergang ins Reich der Nachtkobolde ein. Wir erfahren auf 
spielerische Weise viel Spannendes über die lautlosen Jäger und

Grafrath, Parkplatz Forstl. Versuchsgarten, 
Jesenwanger Str. 11

Zeit 8:00 – ca. 11:00 Uhr
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Führungen und Vorträge sind, falls nicht anders vermerkt, für Mitglieder kostenlos. Nicht-Mitglieder bitten wir um eine Spende von 4 €.

Juli  

DO 08.06. Infoabend für Mitglieder  

und Interessierte 

Ort Olching, Kolpingheim, Wolfstr. 9

Zeit 19:30 Uhr

SO 18.06. Schmetterlinge vor der Haustüre  

Germerings – Exkursion 

Schmetterlinge gibt es überall. Der Parsberg zwischen Alling  
und Germering ist ein eher strukturschwaches Gebiet. Dennoch 
kann man bei genauem Beobachten eine erstaunliche Vielfalt 
entdecken. Stephan Rudolph

Falter vor. Fotos der verschiedenen Entwicklungsstadien der 
Schmetterlinge ergänzen die Exkursion. Bei Dauerregen entfällt 
die Führung. Ausweichtermin: 25.06.2017.

Mitbringen Festes Schuhwerk, Fernglas, Becherlupe

Germering, Schusterhäusl 1, Parkplatz öst-
liche Einfahrt

Zeit 10:00 – ca. 12:30 Uhr

Kosten

Zeit 20:45 – ca. 22:15 Uhr

Anmeldung 0163/7 29 17 22 oder  

SA 01.07. Wanderung ins Reich des Steinadlers  

-
lang, Allgäuer Hauptkamm) an, eine der schönsten Gebirgsregio-

nach Hindelang / Hinterstein in Fahrgemeinschaften mit Privat-
PKW, von dort mit dem Bus bis zum Giebelhaus. Bei schlechtem 

 
2 Tage vorher bekannt gegeben). Mehr unter www.fuerstenfeld-
bruck.lbv.de.

wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Zeit Abfahrt von hier ca. 7:30 Uhr; Abfahrt Bus 
zum Giebelhaus 10:15 Uhr

Kosten

bis 14 Jahre kostenfrei, Busfahrt ca. 9 €

Mitbringen Festes Schuhwerk und Fernglas, falls  
vorhanden

Anmeldung bei Stephan Rudolph: unter 0174/32119 83, 
veranstaltungen.fuerstenfeldbruck@lbv.de

halten Ausschau nach den kleinen Flugakrobaten auf Insekten-
fang. Mit einem Bat-Detektor werden ihre Rufe für unsere Ohren 
hörbar und mit etwas Glück sehen wir auch andere nachtaktive 
Tiere. Bei starkem Regen entfällt die Führung.

Mitbringen Mückenschutz und Taschenlampe

Kiosk am Olchinger See

Kosten

Zeit 20:30 – 22:00 Uhr

Anmeldung 0163/7 29 17 22 oder  

DI 20.06. Ein Hornissen-Sommer. Sind sie  

wirklich so friedlich?  

Viktor Oswald und Roswitha Dürmann berichten über die  

Nebenbei zeigen sie, was sich dabei im Umfeld ereignet und 
erklären, wie Hornissenkästen gebaut und aufgehängt werden. 

Ort Olching, Kolpingheim, Wolfstr. 9

Zeit 19:30 Uhr

DO 13.07. Infoabend für Mitglieder  

und Interessierte 

Ort Olching, Kolpingheim, Wolfstr. 9

Zeit 19:30 Uhr

DI 25.07. Die Amper – Lebensader im Landkreis 

Dachau  

-
nierter Naturfotograf zeigt uns Manfred Kühn

 

durch genaues Betrachten und Erforschen vieles entdeckt.

Ort Olching, Kolpingheim, Wolfstr. 9

Zeit 19:30 Uhr

FR 30.06. Fledermausführung für Familien  

Details siehe 02.06.2017

Mitbringen Mückenschutz, Taschenlampe

Grafrath, Eingang Forstl. Versuchsgarten, 
Jesenwanger Str. 11
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August  

SA/SO 

26./27.08.

European Batnight / Internationale  

Fledermausnacht 

Veranstaltungen statt. Ob Exkursionen, Theater, Spiele für  
Kinder, Bastelkurse oder Nachtwanderungen – die Batnight lässt 
sich auf vielfältige Weise erleben.  
Mehr unter www.nabu-netz.de/batnight.html.

Führungen und Vorträge sind, falls nicht anders vermerkt, für Mitglie-
der kostenlos. Nicht-Mitglieder bitten wir um eine Spende von 4 €.

September  

DO 14.09. Infoabend für Mitglieder  

und Interessierte 

Ort Olching, Kolpingheim, Wolfstr. 9

Zeit 19:30 Uhr

DI 26.09. Räumliche Struktur und Dynamik  

von Urwäldern: Was lernen wir vom  

Nationalpark Bayerischer Wald?  

Im ältesten deutschen Nationalpark laufen seit rund 45 Jahren 
Prozesse einer ungestörten Waldentwicklung ab, die frühere 

und borealen Klimazonen als revisionsbedürftig erscheinen las-
sen. Prof. em. Dr. Jörg S. Pfadenhauer

für Renaturierungsökologie) erläutert, welche Mechanismen die 

für Naturschutz und Waldwirtschaft daraus zu ziehen sind.

Ort Olching, Kolpingheim, Wolfstr. 9

Zeit 19:30 Uhr

Oktober  

SA 07.10. Schatzsuche im Herbstwald für Kinder 

im Grundschulalter 

Im herbstlichen Wald liegt ein Schatz begraben, den wir zusam-
men mit Veronika Pokorny suchen. Aber nur gemeinsam können 
wir die Aufgaben und Rätsel auf dem Weg dorthin meistern. Die 
Kinder müssen sich z. B. als „Baumdetektive“ beweisen, im 

näher.

Mitbringen Mückenschutz, Trinken, dem Wetter  
angemessene Kleidung

Grafrath, Eingang Forstl. Versuchsgarten, 
Jesenwanger Str. 11

Kosten

Zeit 14:00 – ca. 16:00 Uhr

Anmeldung 0163/7 29 17 22 oder an  

Teilnehmer Max. 15 Kinder, bei zu geringer  
Teilnehmerzahl entfällt die Aktion

SA 16.09. Walddetektive – Entdeckerspaß für  

Kinder im Grundschulalter  

Im Wald ist für Nachwuchsforscher immer etwas geboten. 
Veronika Pokorny gehen wir auf Entdeckungs-

hinterlassen sie doch überall ihre Spuren: Fußspuren, angenagte 

Ohren durch den Wald spaziert, wird so einiges über sie erfahren. 
Mit Becherlupen suchen wir auch nach den kleinsten Wald-

Mitbringen Mückenschutz, Trinken, dem Wetter  
angemessene Kleidung

Grafrath, Eingang Forstl. Versuchsgarten, 
Jesenwanger Str. 11

Kosten

Zeit 14:00 – ca. 16:00 Uhr

Anmeldung 0163/7 29 17 22 oder an  

Teilnehmer Max. 20 Kinder, bei zu geringer  
Teilnehmerzahl entfällt die Aktion

  

DO 12.10. Infoabend für Mitglieder  

und Interessierte 

Ort Olching, Kolpingheim, Wolfstr. 9

Zeit 19:30 Uhr

SO 15.10. Indian Summer in Grafrath 

Ein Stück Indian Summer wie in Nordamerika kann man auch 
hier bei uns erleben. Im herbstlichen Farbenspektakel können  
Sie unter fachkundiger Führung unterschiedliche Angebote und 
den Malkasten der Natur genießen. Kinder und Junggebliebene 

 
können mit Blättern, Früchten und anderen Naturmaterialien  

Ort Grafrath, Eingang Forstl. Versuchsgarten, 
Jesenwanger Str. 11

Zeit 14:00 Uhr
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-
bensräume für seltene, sehr konkurrenzschwache 

oder auch Orchideen. Ohne Mahd oder Beweidung 
verschwinden diese unter aufkommenden, schnell 
wachsenden Stauden und Gehölzen.

Schweißtreibende Schwerstarbeit

Staatsforsten die Gelegenheit, auf dem Gelände der 
Kiesgrube an der Rothschwaig den ehemaligen Ma-
gerrasen wiederherzustellen. Keine leichte Aufgabe. 

bei hochsommerlichen Temperaturen Büsche, klei-
ne Bäume und andere Gehölze, die die einstige Blu-
menvielfalt verdrängt hatten. 
Neben dem Schnittgut mussten auch die Wurzel-

-
che Oberboden entfernt werden. Ihnen rückten 

-
chen wurde anschließend Kies für bessere Wuchs-

ehemaligen Wildschutzacker per Hand einebnen.

Von der Kiesgrube zum Kleinod

An der Rothschwaig im Schöngeisinger Forst ist in den vergangenen zehn Jahren eine echte  

Rarität im Landkreis entstanden. Per Hand gesammelte Samen aus der näheren Umgebung und 

unzählige Arbeitsstunden ehrenamtlicher Helfer des LBV haben ein Magerrasen-Biotop mit 

seltenen Pflanzenarten geschaffen.

Gerald Fuchs und Angelika Dester

Handverlesenes aus der Heimat

Bereits im selben Jahr, An fang September, konnte 

-

Hand gesammelt, stammten vom Bahndamm bei 
Schöngeising sowie aus Biotopen im Umkreis von 
etwa 40 Kilometern.  
Der Aufwand hat sich gelohnt: Die meisten der  
ausgesäten Arten haben sich heute auf der Fläche  
angesiedelt. So blühen dort neben Wiesen-Salbei, 
Gemeinem Wundklee, Karthäuser-Nelke und Nat-
ternkopf auch besondere Raritäten wie das Kugel-
blümchen oder das Weiden-
blättrige Ochsenauge. 2014 

tiefsten Punkt der Kiesgrube 
-

platz für Wechsel- und Erd-
-

raum hat auch andere Tiere 
wie Goldammer, Teichmolch 

-
lockt. 

Pflegeintensive Pflanzenvielfalt

Die kostbare Pracht an der Rothschwaig braucht 

das Mähgut und schneidet nachwachsende Gehöl-
ze zurück. Nur so bleibt die Artenvielfalt erhalten. 

willkommen.

Gerald Fuchs
ist seit 33 Jahren Mitglied im 

und hauptverantwortlich für die 
-

feldbruck.

Angelika Dester

Fürstenfeldbruck und Teil  
des Redaktionsteams unse - 
res Magazins „Kernbeißer“,  
an dessen Neuausgabe sie  
intensiv mitgearbeitet hat.
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Der Wald

Es war einmal ein großer Wald

Dort gibt es Bäume, alt und groß,
geschmückt mit Flechten und mit 

Moos.
Verstreut sind Felsen, Farne sprießen.

und sind nicht wirklich tot zu kriegen.
Ob Fledermaus, ob Pilz, ob Käfer,
ob Waldkauz oder Siebenschläfer:

Was bisher auf der Strecke blieb,
schießt nun empor mit frischem Trieb.
Die Artenvielfalt ist gewaltig,
der Wald so herrlich vielgestaltig:
An manchen Stellen wild und dicht,
an anderen sehr weit und licht;

Rückzugsgebiete, Wasserstellen.

gibt’s leider nicht sehr oft zu sehen.

wo sich die Wunder dann verstecken.

 

Wusstest du schon, 

 dass …
…

Milliarden Bäume stehen?

…  
Schutz stehen?

…  

…  

…  

…  es in Deutschland keine echten Urwälder, 

also vom Menschen nicht veränderte 

Wälder mehr gibt?

…  Wälder viele verschiedene Aufgaben 

Klimaschutz?

 
  

Mehr Infos gibt es z.B. 

auf http://kinder.wald.de

Liebe Forscher, Entdecker und Naturfreunde,

passend zum Titelthema unseres Kernbeißers geht es auf unseren Kinderseiten 

dieses Mal auch um den Wald. Wälder sind Lebensraum für zahlreiche Tier- 

und Pflanzenarten, aber sie erfüllen auch noch ganz andere 

Aufgaben. Außerdem sind sie natürlich tolle Ausflugs-

orte und Spielplätze.
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Natürlich gibt es auch wieder was 

zum Selbermachen, diesmal eine 

lustige Bastel idee, die uns 

zugeschickt hat:

Wir basteln eine 

Zapfeneule

Material

Kiefern- oder Fichtenzapfen

Filz

verschiedene Natur-

kleine Holz scheiben)

Alleskleber

Zum Schluss gibt es wieder was zum Rätseln: Welche Bäume erzählen hier von sich? Die Buchstaben auf den farbig 

hinterlegten Feldern ergeben von oben nach unten gelesen das Lösungswort.

Igelforscher

Bastelanleitung

Aus dem Filz einen Kreis 

Augen oder Schnabel kleben. Für die Ohren Federn 
ankleben. Die Flügel ebenfalls aus Filz zuschneiden 

und sicher leicht nachzubasteln.

Wälder sind also für uns sehr wichtig. Je naturnaher der Wald ist, umso besser kann er seine Aufgaben erfüllen 

und umso mehr Tier- und Pflanzenarten können dort vorkommen. Auch der Waldkauz, der Vogel des Jahres, 

ist im Wald zu Hause. Ein faszinierender Flugkünstler. Das dachten sich auch die Betreuer/innen im 

Naturkindergarten Waldwichtl e.V. und gestalteten für die Kinder eine tolle Aktionswoche zum Thema Eulen.

vögel der Nacht. Um den Kindern die heimischen Eulen 

verschiedene Eulenpräparate aus. Damit konnte die 
Waldkindergartengruppe die Vögel in aller Ruhe mit vielen 
Sinnen wahrnehmen. Als über das tiptoi®-Buch dann noch 
der dazu gehörige Ruf der Eulen erklang, hatten wir das 

Das Thema Eulen fesselte uns so sehr, dass wir noch ein 

kanntes Eulen-Fang-Spiel „Wer 
weiß, wie ich heiß“ wieder auf-

Tiere nach Mäusen nach zu-
spielen. Abschließende Höhe-
punkte unserer Eulen woche 

Nachtspazier gang und ein 

Kinder ihr Wissen mit den inte-
ressierten Bewohnern teilten. 

ihr auf unserer Homepage 
www.fuerstenfeldbruck.lbv.de.

1.

 am Baum. Ich bin auch Namensgeber für einen Ortsteil von Fürstenfeldbruck. 

2.

3.

4.  Mich gibt es bei uns z.B. als Berg... und Spitz... Aus mir wird leckerer Sirup gemacht und meine Früchte
kennt ihr auch als Nasenzwicker.  

5.

6.  Ich bin hier bei uns der einzige Nadelbaum, der im Herbst seine Nadeln abwirft. Mein Name klingt wie 
der eines Vogels, wird aber anders geschrieben. 
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Das kleine gebundene Büchlein 

Dem promovierten Biologen und 
Fledermausexperten gelingt auf 
134 Seiten ein wahrer Rundum-
schlag zum Thema Fledermäuse. 
Im praktischen Taschenformat 

Sie lieben ausgiebige Bergtouren 
und freuen sich, wenn Ihnen ein 
Steinbock über den Weg läuft? 
Dann ist dieses Buch genau das 
Richtige für Sie. Der Autor Andre-
as „Andi“ Wiesinger ist seit vielen 
Jahren in den Alpen unterwegs 

-
schen Tieren. Auf unzähligen 

österreichischen und Südtiroler 
Berge hat er Routen ausgekund-
schaftet, auf denen eine Sichtung 
sehr wahrscheinlich ist. 
Der österreichische Extremsportler 
stellt in seinem Band 28 Touren 
vor: in einer Übersichtstabelle 
bzw. einer Karte und im Hauptteil 

-
nen sehr persönlichen Bericht  

stellt der Autor alle 52 in Europa 
vorkommenden Fledermausarten 
mit ihren Charakteristika und  
Bestimmungsmerkmalen vor und 

-
breitung. Brillante Fotos, exzellen-

Verbreitungskarten unterstützen 
visuell. Die klaren, auf wesentliche 

zu Unterscheidungsmerkmalen 
sind ebenso hilfreich wie die Be-
schreibung der Ortungslaute. 
Farblich hervorgehoben, sind die  

-
ger, als sich die Fledermausarten 
im Feld vor allem über ihre Rufe 
ermitteln lassen. Wie der Titel er-

mit seinem Buch über die reine 
Artbestimmung hinaus. Auf rund 

lesbaren Dialekteinsprengseln)  
sowie ausführliche Infos zu An-
fahrt, Weglänge, Gehzeit und 
GPS-Daten. 
Das großformatige Buch – eher 
nicht zum Mitnehmen geeignet – 
zeigt viele wunderbare Porträts 
des Steinwilds sowie stimmungs-

Einführung zu Biologie, Gefähr-
-

haltensregeln bei der Steinbock- 
Sichtung bzw. allgemein für  
den Aufenthalt in den Bergen  
enthalten. 
Falls Sie sich nun auf die Spuren 
der Steinböcke begeben, können 

-

allerhand Tipps, um die faszinie-
renden Jäger der Nacht zu beob-
achten und zu bestimmen. Auch 
auf die Bedeutung verschiedener 

gibt Informationen zum Fleder-
maus schutz und einen Einblick  
in rechtliche Vorschriften. 
Fazit: Das Büchlein ist ein Muss 
für alle, die wesentliche Informa-
tionen gerne schnell zur Hand  
haben, ohne unnötiges Gewicht 
mit sich herumzuschleppen – und 

 

 
Melden Sie Ihre Sichtung unter  
lbv.de/aktiv-werden/alpenstein-

 

 

Uschi Anlauf

Fledermäuse in ihren Lebensräumen – Erkennen und Bestimmen

Johanna Trischberger

Auf geht’s zu den Steinböcken
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ein frisches Grün zu entdecken. Die Fichten treiben 
mit zarten hellgrünen Spitzen aus, den sogenannten 
Maitrieben. Neben dem aromatischen Geschmack 
wird den Fichtenspitzen auch eine heilende Wirkung 

angewandt Halsentzündungen, Bronchitis und Husten. 
Die Spitzen lassen sich mit dem Fingernagel leicht 

Bäumen gesammelt werden, damit die Fichten nicht 
in ihrem Wachstum gestört werden. 

Fichtenspitzenhonig: 50 Gramm Fichtenspitzen mit 
einem Glas guten Honig übergießen und zwei Wochen 
ziehen lassen. Den Honig abseihen und in einem Glas 
fest verschließen. Werden die Spitzen vorher fein zer-
kleinert, können sie auch mitgegessen werden. 

Der Honig hält sich bis zum Winter und kann zum 

Dicke auch als leckerer Brotaufstrich verwendet 
werden.

Katharina Buse

Fichtenspitzenhonig

Hubertusstraße 9   Tel.: 08141 / 32 03-0  kontakt@anton-uhl.de

82256 Fürstenfeldbruck  Fax: 08141 / 2 48 27  www.anton-uhl.de
Mo. - Fr. 7.30 - 17.30 Uhr

8.30 - 12.00 Uhr
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Vorkommen

Weltweit, in Mitteleuropa stets selten und in gerin-

und der Buchenau. Diese Fläche wird von der 
Kreisgruppe betreut.
Jährlich bildet sich nur ein Blatt, das zwischen  
Mai und August wenige Wochen lang zu sehen ist. 
Den Rest des Jahres, manchmal auch mehrere 

Lebensraum

V.a. kalkarme Magerrasen, Sandheiden und Rude-
-

lich auf Beschattung.

Merkmale

Das Blatt ist zweigeteilt: Der grüne, unfruchtbare 
Teil hat halbmond- bis keilförmige Fiederblättchen. 
Ungefähr in der Mitte zweigt der fruchtbare, ris-
penförmige Teil ab, der die kugeligen Sporenlager 
trägt.

Mondraute in den Alpen bis zu 30 cm groß.

Gefährdung

Da die Echte Mondraute nur in kleinen Beständen 
vorkommt, führen Störungen schnell zum Ver-

-
gung und Aufgabe der Streuwiesenmahd spielen 
hierbei die größte Rolle. Die Art steht gesetzlich 
unter Schutz.

Mythologie

 
-

rei in Verbindung gebracht. Von der Mondraute 
wurde angeblich erzählt, sie leuchte im Mondlicht 
bzw. Größe und Form der Blättchen nähmen mit 
den Mondphasen zu und ab.

Die Echte Mondraute 
Rita Verma

 

Rita Verma
ist Biologin und seit zwei Jahren  
Vorsitzende der Kreisgruppe.  
Ihre Passion für alles, was grünt und blüht, 

Garten München aus.
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Boden.

 zeige Sicker- und Grundwasser an.

 wachse oft in Gruppen.

 werde 10 bis 35 cm hoch.

Viel Vergnügen beim Rätseln. 

) gesucht.

Na, wissen Sie, wie ich heiße? 

82296 Schöngeising
Senserweg 11 a
Telefon (08141) 2 28 94 67
E-Mail hofmuth@t-online.de

Geöffnet: Donnerstag und Freitag: 14.00— 17.00 Uhr
Samstag: 10:00— 17.00 Uhr · Sonntag: 8.00— 17.00 Uhr

Große Auswahl

an Kuchen,Torten, Pralinen,

Kaffeespezialitäten u.v.m.

??
Wer 

bin

ich

Ideenpark

Garten, Wege 
& Terrasse

BZO 

Vorbeischauen lohnt sich

Ich …

 blühe von Mai bis Juni.

 bilde eine blauschwarze Beere.

  bin auch unter dem Namen Pestbeere 
bekannt, weil mein Saft im Mittelalter 
gegen die Pest benutzt wurde. 

  bin heute nicht mehr in medizinischem 
Gebrauch.

 bin giftig, besonders meine Beere.
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Vorsitzende 

Rita Verma

Telefon 0172/2 95 99 34

E-Mail r-verma@lbv.de

Artenschutz / Ehrenamt

Simon Weigl

E-Mail s-weigl@lbv.de

Gerald Fuchs

E-Mail gerald.fuchs@

Fledermäuse

Uschi Anlauf 

Telefon 0152/55 61 04 98 

E-Mail u-anlauf@lbv.de 

Fürstenfelder Gartentage 

Christian Köbele 

Telefon 0170/51 92 291 

E-Mail c-koebele@lbv.de 

Großnistkästen 

Gabriele Meise

E-Mail gabriele.meise@

Heckrinder 

Peter Mouttet 

Laden und Infozentrum 

Renate Schoonhoven 

E-Mail shop.fuerstenfeldbruck@

lbv.de

Ornithologie

Korbinian Weidemann

E-Mail ornitho.fuerstenfeldbruck@

lbv.de

Umweltbildung für Kinder 

Telefon 0163/72 91 722 

Veranstaltungen

Stephan Rudolph

E-Mail veranstaltungen.fuersten-

feldbruck@lbv.de

Geschäftsstelle und Laden 

Alois-Harbeck-Platz 3 

82178 Puchheim 

Geschäftsstellenleitung 

Uschi Anlauf, Dipl. Biol. 

Telefon 089/89 02 00 29 

Mobil 0152/55 61 04 98 

E-Mail u-anlauf@lbv.de 

DI 9:00 – 13:00 

FR 9:00 – 17:00 

Wir sind für Sie da Impressum

Verantwortlicher Herausgeber 

Kreisgruppe Fürstenfeldbruck
Alois-Harbeck-Platz 3, 82178 Puchheim
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LBV-Spendenkonten

Sparkasse Fürstenfeldbruck
IBAN: DE22 7005 3070 0031 0602 05

IBAN: DE84 7016 3370 0003 2341 00
BIC: GENO DEF1 FFB

www.fuerstenfeldbruck.lbv.de

*

Fledermaus-Notruf

Bianca Rausch

Telefon 0172/8 25 68 39

Vogel-Notruf

Gerhard Wendl

Telefon 0176/53 56 56 98

Sie haben das Produkt oder die 

Dienstleistung, wir erreichen Ihre Zielgruppe: 

Naturbegeisterte, Umweltbewusste, 

Gartenfreunde, Vogelwilde 

und Genießer.

Wenn Sie eine Anzeige schalten möchten, 

rufen Sie uns an unter 

Tel. 089/89 02 00 29 oder schreiben Sie uns 

an kernbeisser@lbv.de.

Werbung, die wirkt
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* Das abgebildete Produkt hat einen höheren Preis. Diesen entnehmen Sie bitte 
der Preisliste. Die Preise verstehen sich inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten.



Wenn man einen Finanzpartner hat, der viele

ökologische Projekte unterstützt. 

Miteinander 

ist einfach.
S  Sparkasse
       Fürstenfeldbruck

Wenn’s um Geld geht

sparkasse-ffb.de

www.esb.de

 Immer an Ihrer Seite. 
 Erdgas und Ökostrom 
für die Region.
Wir versorgen Südbayern sicher und zuverlässig – 
und das zu fairen Preisen. Mehr erfahren Sie 
telefonisch unter 0800 0 372 372 (kostenlos) 
oder per E-Mail unter service@esb.de

Felix Neureuther
Erdgas 

und 
Ökostrom 

für Sie!


